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Pressemitteilung 29. Juni 2010
Quo vadis, Helgoland?
Podiumsdiskussion zur Zukunft Helgolands
„Wilhelmshaven – Helgoland. 100 Jahre eine gute Verbindung.“ lautet das Motto des diesjährigen 36. „Wochenende an der Jade“. Dass es mit dieser (Schiffs-) Verbindung nicht zum Besten steht, ist kein Geheimnis. Gab es mal 100.000 Passagiere, die per Seebäderdampfer von Wilhelmshaven nach Helgoland reisten, so sind es mittlerweile weniger als ein Drittel, die sich auf einer ehemaligen Autofähre einschiffen. Worin die Gründe für diesen deutlichen Rückgang liegen, darüber wird gestritten. Aufhellung soll eine Podiumsdiskussion bringen, die die Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH (WTF) am Sonntag um 17 Uhr im „Nautilus“ am Bontekai zusammen mit Radio Jade veranstaltet.
Je nach Interessenvertreter schlagen die Wellen hoch, wenn es um die Gründe für den Gästeschwund auf Deutschlands einziger Hochseeinsel geht. Während die Insulaner den reduzierten Fahrplänen und der Art des eingesetzten Schiffsmaterials die Schuld geben, wird anderswo eher das stagnierende touristische Angebot, ungenügendes Marketing und das mühsame Ausbooten der Passagiere dafür verantwortlich gemacht. 

Teilnehmer dieser öffentlichen Diskussion, die von Radio Jade aufgezeichnet  wird, sind mit dem Geschäftsführer der AG Ems, Dr. Bernhard Brons, und Rolf Harms von der Reederei Norden-Frisia, die Vertreter der Wilhelmshaven-Helgoland-Linie. Der für Helgoland nicht unerhebliche Flugverkehr wird von Jan-Lüppen Brunzema von der Luftverkehr Friesland KG repräsentiert. Wilhelmshaven profitiert von den Urlaubern, die vor ihrer Helgolandreise in der Stadt übernachten, erheblich. Die Interessen der Stadt vertreten Oberbürgermeister Eberhard Menzel und WTF-Geschäftsführer Raymond Kiesbye, der diese Diskussionsrunde auch initiiert hat. Rainer Beckershaus, in früheren Jahren für die Helgolandlinie selbst beruflich aktiv, vervollständigt die Runde. Den Helgoländer Part übernimmt Kurdirektor Klaus Furtmeier in Vertretung für den unabkömmlichen Bürgermeister Botter.







